
Die Kriegsverhältnisse und der in vielen Gouvernements er­
klärte Kriegszustand machten es notwendig, die Arbeit der All­
russischen Tscheka erneut zu reorganisieren.
Die Kollegialität wurde auf ein Minimum eingeschränkt, die Einzel­
leitung in der Arbeit der Abteilung verstärkt und die Verantwort­
lichkeit ihrer Leiter erhöht. Um zu verhindern, daß sich die Verbin­
dung der Allrussischen Tscheka mit dem Zentralkomitee der Partei 
abschwächt, schlug F. E. Dzierzynski vor, Menshinski zum stän­
digen Vertreter der Allrussischen Tscheka zu bestimmen und zu be­
auftragen, dem ZK regelmäßig über die wichtigsten Angelegen­
heiten zu berichten, die von politischer, ökonomischer und partei­
mäßiger Bedeutung sind.104

Gewaltige und vielseitige politische Arbeit lag auf den Schultern 
F. E. Dzierzynskis an der Westfront. Neben seiner mit der Organi­
sation und Leitung der Parteiarbeit auf dem befreiten Territorium 
Polens verbundenen Tätigkeit bestätigte ihn das Zentralkomitee der 
Partei als Sekretär des Polnischen Büros für Agitation und Pro­
paganda beim ZK der KPR(B); auf militärischem Gebiet wurde 
F. E. Dzierzynski zum Mitglied des Revolutionären Kriegsrats der 
Westfront bestimmt.
Am 30. Juni 1920 trat F. E. Dzierzynski dem Provisorischen pol­
nischen Revolutionskomitee bei, das von polnischen Kommunisten 
in Bialystok gebildet worden war. Gemeinsam mit Dzierzynski 
wirkten im Revolutionskomitee die angesehenen polnischen Kom­
munisten Julian Marchlewski (Vorsitzender des Komitees), Felix 
Kohn, Eduard Pruchnjak und Josef Unschlicht.
Das Revolutionskomitee entfaltete unter den Arbeitern und Bauern 
eine umfassende organisatorische und politische Wirksamkeit. 
Felix Edmundowitsch führte in diesen Tagen einen lebhaften 
Schriftwechsel mit W. I. Lenin, dem er über die Lage in Polen und 
über die Arbeit des Revolutionskomitees Bericht erstattete. Viel 
Kraft und Energie wendet Dzierzynski für die Organisation des 
neuen Lebens in den befreiten Gebieten auf. Gemeinsam mit an­
deren Mitgliedern des Revolutionskomitees regelt er die Versorgung 
der Arbeiter, die Arbeit der Fabriken und Werke und beteiligt sich 
an der Lösung der Bodenfrage.
Die Arbeitsbedingungen in den befreiten Gebieten waren außer­
ordentlich schwierig. Die polnische Bourgeoisie wußte, welch
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